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P a n o r a m a

Computersprechstunde für Senioren

Azubis informieren zu Demenz Lehrbuch für  
Betreuungsassistenten

Pflegeheimbe woh ner mit einge schränk-
ter Alltags kompetenz ha ben seit 2008 
Anspruch auf zusätzli che Betreuung 
und Aktivierung nach 
§ 87b SGB XI. Ge-
nauso lange bildet das 
Bildungszen trum des 
Wohlfahrts werks be-
reits Betreu ungs as sis-
tenten aus, die diese 
Auf gaben über neh-
men. Das vom Wohl-
fahrts werk herausge-
gebene „Lehrbuch für 
Be treuungs assis ten-
ten“ fasst inhaltliche Grundlagen über-
sicht lich und pra xisnah zusammen. 
Bei spiele aus verschiedenen Alltagssi-
tuationen sollen Betreuungsassistenten 
dabei hel fen, individuell auf die einzel-
nen Bewohner mit ihrem spezifischen 
Krank heitsbild und ihrer Lebensge-
schichte einzugehen. Die Autoren sind 
erfahre ne Dozenten des Bildungszen-
trums. Das Buch ist für 19,80 Euro 
beim Vincentz-Verlag erhältlich.

Fragen rund um die Nutzung von Computer, Tablet, Han-
dy und Internet beantwortet Badoglio Scardamaglia vom 
Wohlfahrtswerk an jedem ersten und dritten Mittwoch des 
Monats zwischen 15 und 17 Uhr im Generationenhaus 
West der Rudolf Schmid und Hermann Schmid Stiftung. 
Die Computersprechstunde steht jedem aus dem Stadtteil 
für einen Unkostenbeitrag von 2,50 Euro offen. Eine Vor anmeldung ist nicht erforderlich. Um bestmög-
lich beraten zu werden, wird den Besuchern empfohlen, das eigene Gerät mitzubringen. Für einfache 
Fragen stehen Computer, Tablet und Smartphone aber auch vor Ort zur Verfügung. Die Sprechstunde 
wird vom Kooperationsteam des Generationenhauses finanziell gefördert.

Im Rahmen des Projekts „Demenzfreundliche Kommune Bad Cannstatt“ 
waren Auszubildende zum „Servicehelfer im Sozial- und Gesundheitswe-
sen“ an Cannstatter Haupt- und Werkrealschulen sowie an einer Förder-
schule unterwegs. Vor Schülerinnen und Schülern der Klassen 7, 8 und 9 
berichteten sie über den richtigen Umgang mit Demenz und ihre eigenen 
Erfahrungen bei der Arbeit mit demenziell erkrankten Menschen. Das 
Interesse am Thema war so groß, dass die Zeit für Fragen am Ende knapp 
wurde. Für die Azubis war der Schulbesuch eine Möglichkeit, das Gelernte 
weiterzugeben, denn bereits im ersten Ausbildungsjahr steht das Thema 
„Demenz in Theorie und Praxis“ auf ihrem Lehrplan. Bei der Ausbildung 
zum Servicehelfer werden junge Menschen mit Hauptschulabschluss 
für eine Tätigkeit in Krankenhäusern, Pflegeheimen und Behinderten-
einrichtungen qualifiziert. Ihre Hauptaufgabe ist es, die Fachkräfte zu 
entlasten und die Lebensqualität der Patienten und Bewohner zu verbes-
sern. Die Ausbildung ist im Jahr 2007 als Modellprojekt der Robert 
Bosch Stiftung am Bildungszentrum Wohlfahrtswerk gestartet und läuft 
dort seit 2010 als staatlich anerkannte Regelausbildung.

Servicehelfer 

unterstützen  

im Alltag
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